
den Mitarbeitern des Lekto­
rates in Vorbereitung des 
20. Gründungstages der Partei 
auszuarbeitenden Lektionen 
haben die Aufgabe, die aktu­
ellen betrieblichen Probleme 
mit diesen politischen Grund­
fragen zu verbinden.
Die Parteileitung legt den 
größten Wert darauf, alle im 
Betrieb verfügbaren propa­
gandistischen und agitatori­
schen Mittel, wie Sichtwer­
bung, Wandzeitung, Flugblät­
ter usw. richtig einzusetzen. So 
ist in der Konzeption ver­
ankert, daß die im Betrieb be­
stehende A g i t a t i o n s ­
k o m m i s s i o n  der Partei 
wirksame Argumentationen zu 
den politisch-ideologischen 
Hauptfragen des Beschlusses 
erarbeitet. Das A k t i v  f ü r  

P r o d u k t i o n s p r o p a ­
g a n d a  hat den Auftrag, 
zweimal im Monat ein Infor­
mationsblatt zu betrieblichen 
Problemen herauszugeben. 
Ferner zeichnet es für die Vor­
bereitung einer Ausstellung 
zum Thema „20 Jahre SED — 
20 Jahre friedlicher Aufbau“ 
sowie für eine Buchausstellung 
verantwortlich, die besonders 
auf die vorhandene Parteilite­
ratur hinweisen wird. Eine 
weitere Aufgabe dieses Aktivs 
besteht in der Ausgestaltung 
eines Schaukastens, in dem die 
Biographien soldier Genossen 
veröffentlicht werden, die seit 
20 und mehr Jahren in den 
Reihen der Partei für die Sache 
des Sozialismus kämpfen.

Der VEB Wälzlagerwerk be­
sitzt eine hochmoderne Be­
triebsfunkanlage, die in der 
Vergangenheit kaum oder zu­
mindest nicht genügend ge­
nutzt wurde. Die Parteilei­
tung bestätigte inzwischen eine 
e h r e n a m t l i c h e  F u n k ­
r e d a k t i o n ,  die zur Vorbe­
reitung des 20. Jahrestages der 
SED erstmals durch die Ge­
staltung von Sendungen in Er­
scheinung treten wird. Die 
Parteileitung nahm bereits

Verbindung zu Funkstudios 
von in der näheren Umgebung 
liegenden größeren Betrieben 
auf, um erfahrene Genossen 
zu gewinnen, die der ehren­
amtlichen Redaktion des Wälz­
lagerwerkes mit Rat und Tat 
zur Seite stehen können. Die­
ses Kollektiv besteht aus guten 
Genossen der BPO und sol-

Wenn alle diese geplanten 
Maßnahmen in die Praxis um­
gesetzt werden, so werden sie 
auf jeden Fall dem sozialisti­
schen Massenwettbewerb, das 
Kernstück der Konzeption, den 
erwünschten Schwung und 
Elan verleihen. Ein Haupt­
anliegen des Wettbewerbes im 
Wälzlagerwerk ist die Er­
reichung der q u a l i t a t i v e n  
K e n n z i f f e r n  an den auto­
matischen Fließstraßen. Da­
durch wird der Betrieb in die 
Lage versetzt, Arbeitskräfte 
für den nichtautomatisierten 
Teil der Fertigung freizustel­
len. Der komplexen Rationali­
sierung der nichtautomati- 
sierten Fertigung gilt beson­
dere Beachtung im Wettbe­
werb. Weitere Schwerpunkte 
sind die Einschränkung der 
Ausfallzeiten in der Fertigung 
und eine spürbare Senkung des 
Ausschusses. Allein durch die 
Verminderung des Aus­
schusses um etwa zw^ei Drittel 
könnten zum Beispiel Sonn­
tagsarbeiten und Überstunden, 
wie sie jetzt noch an der 
Tagesordnung sind, wegfallen. 
Im Wettbewerbsprogramm 
steht ferner die Entwicklung 
einiger, von Industrie und 
Landwirtschaft dringend be­
nötigter, neuer Teile.
Was aber wäre ein Wettbe­
werb, wenn nicht gleichzeitig 
die s o z i a l i s t i s c h e  G e ­
m e i n s c h a f t s a r b e i t  wei­
terentwickelt würde? Noch 
gibt es einige Bereiche im Be­
trieb, in denen nach altherge­
brachter Weise gearbeitet 
wird, wo es noch keine sozia-

chen Werktätigen, die schon 
einige technische Kenntnisse 
auf diesem Gebiet haben. Mit 
dem Betriebsfunk schafft sich 
die Parteileitung ein Organ, 
das dazu beitragen soll, die 
Werktätigen in ihrem Kampf 
um hohe Produktion bei bester 
Qualität und niedrigsten Ko­
sten zu unterstützen.

listischen Kollektive gibt. In 
anderen Bereichen gibt es zwar 
solche Kollektive, die jedoch in 
der Vergangenheit zu oft noch 
sich selbst überlassen waren. 
Das hinderte die Mitglieder 
dieser Brigaden, ihre Aufga­
ben voll und ganz zu erfüllen. 
Offensichtlich wurde weder 
von den staatlichen Leitern 
noch von der Parteileitung den 
sozialistischen Brigaden in ge­
nügendem Maße die Bedeu­
tung beigemessen, die notwen­
dig gewesen wäre. Ihre Kraft 
und Stärke wurden verkannt. 
Die sich daraus ergebenden 
Schlußfolgerungen fanden in 
der Konzeption ihren Nieder­
schlag. Hier wird genau fest­
gehalten, in welchem Bereich 
B r i g a d e n  n e u  z u  b i l ­
d e n  sind. Das wird natürlich 
eine Hauptaufgabe der Ge­
werkschaftsorganisation in 
enger Zusammenarbeit mit 
den staatlichen Leitern sein. 
Der Parteiorganisation obliegt 
es, helfend einzugreifen. Auch 
hier bildet die gemeinsame 
Konzeption eine gute Grund­
lage.

Jedem seine Aufgabe
Wenn hier immer wieder von 
einer gemeinsamen Konzep­
tion die Rede ist, dann des­
wegen, weil die im Betrieb be­
stehenden Massenorganisatio­
nen ebenfalls die Lösung zahl­
reicher Aufgaben übernommen 
haben. Im Betrieb gibt es zum 
Beispiel zahlreiche Jugend­
liche. Etwa 80 von ihnen sind 
im s o z i a l i s t i s c h e n  J u ­
g e n d v e r b a n d  organisiert.

Kernstück ist der Wettbewerb
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